
Helle Augen,

Rofige Wangen,

-
»c» dlleben «nd ftische«, reich!« Bin!
dnrch dl» »de» tttide» «ird, und »ich«
«>»»« Ist
Stegmaier Porter.
Pr,dir,i ihn hiuil. In?inl» und

»aide» Pix», »i« ,e»iinsch, «'in, iiß-
«tikell« «us jede« Packet.

SteG«aier vra» Es«p«u»ie,
leteph»« i

»«. ««-«. «-»«. I!Z3.

Gebrüder Scheuer'S
»eystone

Cracker- z Gates«
« äckeret.

>w. 5tZ. 34b »»» 547 vriik Gtrah
g«g«»»ber der Anopf-Fabrik,

Ebenso «rod i-der Art

Union Ticket Agentur.
A»t»eislr>t alle Damp^si^iff-Lin.

Uni«» Ticket Agentur,
»O> Lackawanna «»«., Seranton.

R-»I« Ph-ne zgz. alle« KBO-b.

?Hotel Belmont,"
L«ck«»anna «nd AdamS AvennrS,

Al««acher S- Wenzel, Eigenthümer.

Wm. K. Kiesel,
Pnffnqe- Notariats- «nd Bank-

Eeschäft, Fe»er-Berficher««g.
l«»ablirt RBS».I

EIS Ave., Scrantvn, Pa.

Deutsche

Tchön Färberei,
ZÜ7 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise vollsührt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Se«. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn Aeittabelle.
»el«»«r«, L,ck,»»»»a »»» Neiler» >»t»

Zn Aeafl den 2». I»»i lgo«.

3.2b Nachmillag«. ALe
«achmiiiag«.' "gii,

lodddann» k.t» Nachmittag«.
«irdlich -ftkiNnffalo um I.tS.S.ZSn.S.M

S.»Nund I »li.

MiraZu« um S.2 S llnfi llnfi «1,11». an«««.

Mar. l »nd Nachm. Nicholson Ae-
,»m»dalion um Nachmiiiaa«. »Ina-
tzamdtonAecomodation.um 6,15 Nachmiiiaa«

Vi,»»«ine» Didik»»? Ee»nt»n

Nachmittaa«.

G>»ltch?NSe Nr« Zlorl um ? 05, ? ?0
«.0i nud 10.20 Morgen« > B.AS und Z.tO
Nachm.

ftll v ff I l »

5.25 sHoe. l t.55. 6.«<1 und li.lii Nachw

«nd iv.tN v«emit»aa»
Bl»»»«t»r« LllilN»»?viel!«> «cranio?

sSinrel Linie.)

»»lex »I« »nd NNNachi«, in Wll-

>l»»r«,»dl«7.<<>Ade>>d«. nndireßi» In WIl

j Ei» Aiaig -l» Timzerla.

Ei ist ein« Legende, daß Lud-
wig Xlll. von Frankreich immer

sei, dah er sich nur widerwillig dem
eisernen Willen Richelieus gefügt und
einzig und allein in der Jagd ein
wirkliches Vergnügen gesunden habe.
Man weih längst, daß der König sich
mit einer wahren Leidenschaft den
schönen Künsten, vor allem der Bild-
hauerei, der Malerei und der Musik,
gewidmet hat. Er spiette ausqezeich-
«et die Laute ui» war auch Konrpo-
«ist; er schreib Arien. Shörr, Sy«-
phvnien, von «ekchen noch M Beginn
de« 18. Jahrhundert» einige »»wi-
schen verloren gegangen« Proben exi-
stierten. Nun meldet aber Paul Gi-
nisty, der ehemalig« Direktor des
Od6on. in der literarischen Beilage
des .Figaro'"', daß er in der Biblio-
thek des Pariser Konservatoriums die
Partitur eines vom König kompo-

nierten Balletts gesunden habe;
das Ballett, das ?La Merlaizon",
das heißt ?Die Amseljagd", betitelt
war, wuvde am 15. März IKZö im
Schloß zu Chantilly ausgeführt. Die
Partitur erschien anonym und führte
nur den Titel ?Ballet du roi", aber
Ginisty hat die Musik, dank einer Kri-
tik, die am 22Äöärz 1635 in der ?Ga-
zette de France" erschienen war, in
allen Einzelheiten identifizieren kön-

sondern nur um Pas und Entrees.
die di« Amseljagd verherrlich«». Der
König selbst tanzte mit, und zwar als
Frau verkleidet. Die Musik ist et-

gelt sie aber nicht einer gewissen Gra-
zie. Di« Auftrittsarie des Königs

ist lebendiger und anmuthiger als alle

schließen kann, daß d«r Komponist sür
sich selbst das beste Stück aufbewah-
ren wollte. Man kann wohl anneh-

gcwefen sein wird, wie die Legend«

Die letzten Bisonherde».
Die Zukunft des amerikanischen

Bisons ist, wie in der Zeitschrift ?Na-

nnt 47 Stück. Di« dritte Herde, di«
erst seit verhältnismäßig kurzer Zeitbesteht, hat die beste Autfichten, den

ist, gegen die schädlichen Wirkungen
geschützt ist. Die Herde im Aellow-
stone Park kann leichter entarten, da

Amerika 1633 Bisons unter Aufsicht
gegenüber 1592 im Jahre IS<ZB und
1010 im Jahre 1903. Es ist also

Von den 1K33 leben 1007 °in" den
Vereinigten Staaten, die übrigen
KSK in Kanada. Im Jahre 1903

1917 im Jahre 1908.

Sia weiblicher Gcneralpostmeiftcr.

Daß die Frau daS Amt eines Gene»
ralpostmeisters erhält, das «st wohl
die höchste Staffel, die die Frauen-
tlMgAeit bisher erreicht hat. Im
XVII. Jahrhundert war das bereits
enmml der Fall. Ms im Jahre 1628
der Reichsgeneralpostmsisder Leonhard
11. Gras von Thurn und Taxis ge-
starben war er erlag in der Blü-
the der Jahre einem tückischen Fie-
ber ?, und einen Sohn im achten

junge Wittwe, «ne geborene Mexan-
drine deßye, die Geschäifte des ReiiH-
Postamtes. Unterm l. August 1628

Verwaltung des Generalposlwesens
im Deutschen Reiche. Seinem Bei-
spiel folgte König Philipp IV. von
Spanien, der die Gräfin als oberste

derlandrn. Burgund und Lothringen
bestätigte. Siobzehn voll« Jahre, bis

' ,ur Volljährigkeit des Sohnes, der
, erst mit der Vollendung s«ines fünf-

undzwanzigsten LebenS-jahreS 1K43
majorenn wurde, leitete Gräfin Alex-

' andrin« alle Zweige de« Reichspost.
, Weisens.

> weisen, wenn er seine Fehler für be-
rechtigt hält und fi« vertheidigt wi«
di« Löwin ihr Jung«».

LLäliiv.
(Die Tulu Princessin.)

Luccesskul Ltep, Lornposec! bx

Lousa's celebnateä Loncei't kancj.
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In den ältesten Schichten der Erd-
kruste finden sich an vielen Stellen

Beispie! des berühmten lithographi-
schen SchieserS von Solnhosen, zu
sehen sind und mit organischen Wesen
gar nichts zu thun haben, obgleich
man an ihnen di« Einzelheiten von
Blättern deutlich zu erkennen glaubt
Da» Kopszerbrechen der Naturfor-
scher beginnt erst bei den Erscheinun-
gen, die auf kein« Weis« sicher erklärt

Frage nach der ältesten Entstehung
des Lebens auf der Erde ab. Nicht
ganz so alt sind die räthselhaften Ver-

Kutftesinntk Anarchisten.

Aus Madrid schreibt man: ?m
Jesuitenkloster in Balladolid ereig.

ra war mit seiner Familie nach der
alten Hauptstadt Kastiliens gereist,

stattfand, ist bei Maura nichts Ve-
fremdliches: ebensowenig llberraicht
es, daß er sich nach den mehrfachen,
gegen ihn verübten Attentaten mit

lich ein Jesuitenpater schreckensbleich
zum Prior gestürzt und theilte ihm
mit. daß sich vor der Thür des Klo-
sters zwei verdächtig« Subjekte be-

Subjekte zeigten khnen lachend
ein Schriftstück, durch das sie als (be-

glaubigt wurden.

Drahtlose Telcgraphie der Indianer.
Unter den indianischen Stämmen,

Telogratchie", ja» nicht geringen
Scharfsinn verräth. Der Apparat
besieht aus zwei Stücken Holz, durch

Ehe sollte Herten: »u »»eien besser
«erden.

Eine fei»e
Taschenuhr oder

Diamaut

Problrt ansere schZnen Termin« 5
«25.00-»l.»0Z»«e »«che.
»50.00-»1.00 die «»che.
»l«0.00-,2.00 M »«che.

" Wirbezahlen Fahrgeld innerhalb eine«
Kreise von für einen Kunde«,

Bee Hive
Jewelry Co.,

»17 Sprue« «traßr.
Offen.Samftag Abend.

«lUWNMOB.,
Die populär«» Kl«iderhändl«r.

zeigen jetzt da« feinste Assortiment vo»
neuen Frllhling«

Anzügen. Hüten nnd
Schuhwerk,

da« j« nach dieser Stadt gebracht warb»
Sprechet,bei ihnen vor.

325 Lacka»a««a Abe»e.

Alt
WeideTverg.

Alestauratton»
li» l'-ble

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Jente. Eigenth.

SN« s><» Penn Avenue.

»ohMSNIT
325-Z2S Vpr»ee Gtr-b«.

.Club- Frühstück.

11.3» di« 2.
A la Carte immer.

Theater Gesellschaften Spezialität.
Musik von bekannten Solisten.

Prompte Bedienung.
G. A. Gackenbach, Eigenthümer.

Hermauu Gogolin,
Besitzer de»

Hermann Cate's,"
318?320 Spr»ee Straße,

(»«den de» H«l»l Im»,».)

Hitfigt« in» im»«ntrik« «in ?>l« frisch ««

Zapf, jeioft« ?Uöi« und ligant».
Wthiin» de« Tage« «arme, Lunch, >dc»l»

Jakob Geiger, ir.
»17 «edar «»«»»«.

Händler in
»«ig«r'» ..P»«ch" (10 «r»t»1 »»»

?e«ltd C«ms«rt" lb «e»t»),

W. s. Vailghau,

vr»udei«e«th»m
Gekauft, Verkauft,

Nermtethet.

Office, 4SI Lackawanaa Avenue,

Serantin, Pa

Deutsch gesprschen.


